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Bevölkerungsentwicklung im Landkreis Teltow-Fläming  

 

Der Landkreis Teltow-Fläming ist eine dynamische Region im Land Brandenburg. 

Über viele Jahre hinweg war Teltow-Fläming laut verschiedener Wirtschaftsrankings 

die sogenannte Nummer 1 im Osten. Zwischenzeitlich musste diese Position an an-

dere Landkreise in Brandenburg oder Ostdeutschland abgegeben werden. Zwi-

schenzeitlich entwickelt sich Teltow-Fläming aber wieder sehr gut und wurde im Jahr 

2015 wieder zur Nummer 1 bei Wirtschaftsdynamik, Investitionen etc. im Land Bran-

denburg erklärt. Die Region kann auch auf einen moderaten Bevölkerungszuwachs 

verweisen. Im Süden ist die Bevölkerungsentwicklung rückläufig. Im Norden des 

Landkreises wird dagegen ein starkes Bevölkerungswachstum verzeichnet. Das Inte-

resse ist ungebrochen, auch die Geburtenzahlen entwickeln sich positiv. Aus der Be-

völkerungsentwicklung und den erhöhten Geburtenzahlen und den Zuzügen ergeben 

sich aber auch infrastrukturelle Herausforderungen an die Kommunen, wie Neubau 

und Bereitstellung von Kita-Plätzen, Horten, Grundschulen und weiter führenden 

Schulen. 

 

Aus diesem Grunde frage ich die Landesregierung: 

 

1. Wie war die tatsächliche Bevölkerungsentwicklung im Landkreis Teltow-

Fläming seit 1990? Bitte für jedes Jahr und für jede Gemeinde aufgeschlüs-

selt: Gesamtbevölkerungszahl, Zuzug, Sterberate 

2. Wie war die Bevölkerungsentwicklung im Bereich der 0 bis 6-jährigen von 

1990 bis 2015? 

3. Wie sieht die aktuelle Bevölkerungsprognose für Teltow-Fläming für das Jahr 

2030 aus? Bitte aufgeschlüsselt auf jede einzelne Gemeinde ebenso  die Be-

völkerungsprognose bei Kindern und Jugendlichen bis zum Jahr 2030 auf jede 

einzelne Gemeinde aufgeschlüsselt. 



4. Wie viele Kinder vom 0. bis zum 6. Lebensjahr gab es im Jahr 2010, 2011, 

2012, 2013 und 2014 im Landkreis Teltow-Fläming insgesamt? Auch aufge-

schlüsselt auf jede einzelne Gemeinde. 

5. Wie haben sich die Jahrgangsstärken der Einschulung in die 1. Klasse in den 

Jahren von 1990 bis 2014 entwickelt? Bitte für jedes Jahr die Anzahl der 

Schülerinnen und Schüler, die eingeschult worden sind aufzeigen und bitte 

auch aufgeschlüsselt nach den einzelnen Gemeinden. 

6. Wie war die Bevölkerungsprognose für die Stadt Zossen in den Jahren 2010, 

2011, 2012, 2013, 2014? Wie waren die tatsächlichen Zahlen der Bevölke-

rungsentwicklung in denselben Jahren? Wie war die Anzahl der Prognose der 

Kinder und Jugendlichen im Schulbereich in den Jahren 2010 bis 2015 für das 

Gebiet der Stadt Zossen? 

7. Wie hat sich diese Zahl der Schülerinnen und  Schüler tatsächlich im Ver-

gleich zu den prognostizierten Zahlen entwickelt? 

8. Trifft es zu, dass die Bevölkerungsprognose und die Prognose der Schüler-

zahlen in den vergangenen Jahren immer weit unter der tatsächlichen Ent-

wicklung gelegen haben? Wenn dem so ist, wie erklärt die Landesregierung 

diesen entsprechenden statistischen Fehler? 

 

 


